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Vorwort

Der vorliegende Band enthält die Beiträge zum fünfundzwanzigsten Kolloqui-

um der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft, das vom 18. bis 21. September

2016 in Zürich zum Thema „wildekeit. Spielräume literarischer obscuritas im

Mittelalter“ in Zusammenarbeit mit der Mediävistischen Abteilung des Deut-

schen Seminars der Universität Zürich stattfand.

Wir danken den Vortragenden sowie den Moderatorinnen und Moderatoren

(Manfred Eikelmann, Annette Gerok-Reiter, Christian Kiening, Andreas

Kraß, Jens Pfeiffer, Susanne Reichlin, Annette Volfing und Michael Walten-

berger) für ihre intensive Auseinandersetzung mit dem Tagungskonzept. Die

lebendigen Diskussionen im Anschluss an die Vorträge haben davon reich pro-

fitiert. Allen Beiträgerinnen und Beiträgern zu diesem Band gilt unser Dank für

die engagierte, zügige schriftliche Ausarbeitung ihrer Vorträge. Wir danken

ferner den Zürcher Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort für ihren großen

Einsatz bei der Vorbereitung und Durchführung der Tagung: im Sekretariat

Kathrin Rabe und insbesondere Brigitte Königs, deren so herzliche wie profes-

sionelle Unterstützung weit über das Erwartbare hinausging; den studentischen

Hilfskräften Tim Huber und Mario Wild für ihre organisatorische Mithilfe;

Lena Oetjens, auch Eva Locher und Thomas Poser für die sorgfältige Planung

und Durchführung der gemeinsamen Exkursion nach St. Gallen, Karin Gessler

für die als Exkursionsalternative angebotene Stadtführung durch das ,literari-

sche‘ Zürich.

Großer Dank gebührt der Fritz Thyssen Stiftung, die die Finanzierung des

Kolloquiums großzügig sicherte. Die Gesellschaft dankt außerdem der Hoch-

schulstiftung der UZH sowie dem Zürcher Universitätsverein für die Bereit-

stellung zusätzlicher Mittel.

Die Beiträge des Bandes bilden, in modifizierter Reihenfolge, das Programm

der Tagung ab. Wir freuen uns sehr, dass darüber hinaus Udo Friedrich (Köln),

der an der Tagung nicht teilnehmen konnte, einen schriftlichen Beitrag für den

Band beizusteuern bereit war.

Erwähnung verdient abschließend, dass im Vorfeld des Zürcher Kolloqui-

ums am 17. September 2016 Coralie Rippl (Zürich) und Nina Scheibel (Düs-

seldorf) im Deutschen Seminar der UZH mit großem Erfolg einen Nachwuchs-

Workshop veranstaltet haben zum Thema „Was heißt eigentlich ,Sinn‘?

Sinnkonstitution und historische Narratologie(n)“. Am Ende unseres Bandes

findet sich ein Workshop-Bericht, der die reiche Bilanz dokumentiert.
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Vorwort

Thomas Ziegler (Tübingen) hat den Band mit bewährter Professionalität

gesetzt. Von Verlagsseite her hat Carina Lehnen einmal mehr die Publikation

des Bandes so engagiert wie liebenswürdig betreut. Julia Frick (Zürich) wurde

bei ihrer unermüdlichen Redaktionstätigkeit unterstützt durch Joëlle Gort, Tim

Huber, Andrea Möckli und Thomas Poser (alle Zürich).

Im Mai 2018

Die Herausgeber
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